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Erforschung der kulturgeschichtlichen und SsOzZ]1alen Aspekte des Alltagslebens und der
Mentalität des mIttelalterlichen Menschen, eEindrucksvoll aufgezelgt e1ner über-
schauhbaren rheinıschen Keg]on, 1st neben tracdıhoneller eman der mıttelalterlichen
Philologle dIie Lebensaufgabe des m1t vlelen, auch Internationalen Auszeichnungen
und rungen hbedachten Berliner Merntus BrITZ Wagner.
Se1t SC1INeTr Habilitatbonsschnft über OQıe Predigt- und Exempelliteratur des 1STerC1-
enNserpr10rs ( 2erarnıus VO  — Heisterbac vermiıttelt CT der achwe und Ce1nNer hbreiten
Interessierte Offentlichkeit OQıe ehbenso ar WIE hbunte Welt des einfachen mIttel-
alterlichen Menschen, der Adlıgen, Klenker und Mönche, ihre ugenden und Laster,
ihre mıt Ängsten und Hoffnungen durchwobene Kelig]losıtät. 1elie der zumest ın Vor-
tragen und Fachzelitschriften nledergelegten Forschungsergebnisse Sind 1er ın e1iner
komfortablen cdinon zusammengefügt.

„JeSsus VOon azareth  k KOontrovers
Rückfragen Josepn Matzınger.
NAÄIT Deliträgen VOT)] Ka ardına]| | enhmann
erln LIE ( 150 1SöSEN 9 / 8-3-(0)373-1 /74-1 HUR 17 90)

aps eneqdln XVI praäsentlert SC1IN Jesus-Buch als Ertrag Jahrzehntelanger persön-
licher ucC v ach dem es1c des errn  0. und zugleic als Einladung kont-

Diskussion. Tun eNUßS, Joseph Katzıngers 1cC VOT mehreren Selıten
hbeleuchten. TIheologen und Nicht-Iheologen nehmen, nıcht zuletzt krıtisch, e  un U  rfi
Bıechard Boahr

Ins Her7z geschrieben
| ıe eI15Nel der ıbel als spirıtueller VVeg
reIDurg, Kr 1u.a. ] Merder-Verlag, ( 098 313

Riıchard Rohr 1st &e1INe prophetische StT1ımme für spirıtuell suchende Menschen auf der 21871518
J9 JII
UaßIaZUEeZJNX

ganzen Welt Das Cu«C Buch des Bestsellerautors handelt VO rechten VerständniIis der
und 1st ın SeWw1ISSser e1ISE &e1INe umme SC1INES Lebens Richard TS Verbindung

VOT Bıbeltext und gegenwärtger Erfahrung 1st nıchts weniıger als en Schlüssel,
dIie hıblische Botschaft verstehen und als spirıtuellen Weg für OQıe Gegenwart

entdecken.
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Erforschung der kulturgeschichtlichen und sozialen Aspekte des Alltagslebens und der 
Mentalität des mittelalterlichen Menschen, eindrucksvoll aufgezeigt an einer über-
schaubaren rheinischen Region, ist neben traditioneller Thematik der mittelalterlichen 
Philologie die Lebensaufgabe des mit vielen, auch internationalen Auszeichnungen 
und Ehrungen bedachten Berliner Emeritus Fritz Wagner.
Seit seiner Habilitationsschrift über die Predigt- und Exempelliteratur des Cisterci-
enserpriors Caerarius von Heisterbach vermittelt er der Fachwelt und einer breiten 
interessierten Öff entlichkeit die ebenso karge wie bunte Welt des einfachen mittel-
alterlichen Menschen, der Adligen, Kleriker und Mönche, ihre Tugenden und Laster, 
ihre mit Ängsten und Hoff nungen durchwobene Religiosität. Viele der zumeist in Vor-
trägen und Fachzeitschriften niedergelegten Forschungsergebnisse sind hier in einer 
komfortablen Edition zusammengefügt.

„Jesus von Nazareth“ Kontrovers
Rückfragen an Joseph Ratzinger.
Mit Beiträgen von Karl Kardinal Lehmann u.a.
Berlin : Lit, 2007. - II, 160 S. ISBN 978-3-03735-174-1. – EUR 17.90.

Papst Benedikt XVI. präsentiert sein Jesus-Buch als Ertrag jahrzehntelanger persön-
licher Suche „ nach dem Angesicht des Herrn“ und zugleich als Einladung zu kont-
roverser Diskussion. Grund genug, Joseph Ratzingers Sicht von mehreren Seiten zu 
beleuchten. Theologen und Nicht-Theologen nehmen, nicht zuletzt kritisch, Stellung.

Richard Rohr

Ins Herz geschrieben
Die Weisheit der Bibel als spiritueller Weg.
Freiburg, Br. [u.a.]: Herder-Verlag, 2008. – 313 S. 
 

Richard Rohr ist eine prophetische Stimme für spirituell suchende Menschen auf der 
ganzen Welt. Das neue Buch des Bestsellerautors handelt vom rechten Verständnis der 
Bibel und ist in gewisser Weise eine Summe seines Lebens. Richard Rohrs Verbindung 
von Bibeltext und gegenwärtiger Erfahrung ist nichts weniger als ein Schlüssel, um 
die ganze biblische Botschaft zu verstehen und als spirituellen Weg für die Gegenwart 
zu entdecken.

Fritz Wagner

Essays zur zisterziensischen Literatur
Heimbach / Eifel: Bernardus-Verl., 2009. – 306 S. – (Mariawalder Mittel-
ter-Studien; Bd. 3). – ISBN: 978-3-8107-9284-5. – EUR 16,80.
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Der hbekannte Fernseh-Kommentator aler erhar'! V, Gemmingen schaut auf 1in
bewegtes en zurück. SeIT e1nem Vierteljahrhundert CT als Leiter der eutsch-
sprachigen Abteilung VO  — 10 Vatıkan den Sender des Papstes MIıt dem ersten

Papst-Interview überhaupt SINg CT ın OQıe Geschichte e1N. eine Biografie zeichnet
Aiesen Lebensweg außerst lebend1 ach VO  — der 1IN:  el ın Ce1ner sücddeutschen
Adelsfamilie über den EINtTTTE ın den Jesultenorden hıs hın SeEINeN bBegegnungen
und Interviews mıt ened1l Zahlreiche, auch unbekannte OTOS e  en Einblicke
ın Qas en und Irken des hbekannten esulten 1 Vatıkan Auf der beillegenden
hören S1e och eiInmal ro Ausschnitte AUS den Papstinterviews SOWIE OQıe legendäre
eportage ZU „Habemus apam  0. m1t den ersten ()-Iönen des aps eneqdln

|)er hellige 0S
ITheologıe, KUNSt, Volksirömmigkeit
HrSg. VT ans-()tto Mühleıiısen Yiala K arl Pörnbac her LINdenNDerg KUNSt-
ver!| FINk ( 08 An SEN 9 7 8-3-8998 7/0-28955-() HUR / 00

Fast Jeder ernner ın SC1INeTr Familie, Bekannten oder Prommenten ın VOCI-

schledensten amensformen einen OSEe oder &e1iNe Josehne. WIıe kommt 0S Qieser
Belie  el des eillgen Josefs als Namenspatron? In den Berichten der hleibt CT

JedenfTalls echer 1 Hintergrund. Nur ın den Kindheltsgeschichten Jesu wIrd CT als Mann
arılens und Beschützer der eillgen amılıe erwähnt, zuletzt, als CT ach Jerusalem
pilgert. IIe Apokryphen en Qas en Aieses OSEe TEeILC phantasle- und hHebevoll
hıs SCEINemM Tod hın ausgemalt. SO konnte e1ner zentralen und populären Gestalt
rellglösen Lehbens werden: als Pflegevater Jesu, als Mann Manens und als andwerker
er wurde ZU Vorbild für ater, ZU Patron der Familien, der 1mmerer, der Schreiner
und SEIT 1956 für Ae Arbeiter überhaupt. Dichter en den OSe ImMmmer wIeder he-
schreben. Ihe bıldenden Künstler tellen ın bunter 1e wichüge Ere1gn1sse SC1INES
Lebens cQar den Verkündigungstraum, dIie Vermählung mi1t arla, Ae Herbergssuche
und Geburt Jesu ın Bethlehem, dIie Darstellun 1m Tempel und OQıe Flucht ach Ägsyp-
ten. anz VOIlksSsna wIrd der sorgende ater hbeım Kochen und Unterrnichten eze1gt.
Von vlelsagender ymbol]ı 1st der osel, der hinter der [[Ur bleiht und VOT dort Qas (1e-
chehen aufmerksam verrTolgt. Das IMmedliche ın Nazareth beflügelte Ae Phantasıe
ehbenso WIE Ae (018 der Eltern den zwölhjährıigen esus 1m Tempel Oder der Tod
Josefs ın Anwesenheit SC1INES Sohnes Der Sammelband splegelt etiwas VOTl der 1e
möglicher Zugänge Alesem volkstümlichen eiligen: Theologie und uns deuten
SCIN en ın e1iner eIse, Qass CT ZU Patron VOT OÖrdensgemeinschaften, VO  — rchen,

24254

Hilde Regeniter

Der Pater und der Papst
Eberhard von Gemmingen. Die Biographie
Leipzig : Benno-Verlag, 2008. 143 S. – (Edition Radio Vatikan). 
– ISBN 978-3-7462-2277-6. – EUR 14.50.

Der bekannte Fernseh-Kommentator Pater Eberhard v. Gemmingen schaut auf ein 
bewegtes Leben zurück. Seit einem Vierteljahrhundert prägt er als Leiter der deutsch-
sprachigen Abteilung von Radio Vatikan den Sender des Papstes. Mit dem ersten 
Papst-Interview überhaupt ging er in die Geschichte ein. Seine Biografi e zeichnet 
diesen Lebensweg äußerst lebendig nach: von der Kindheit in einer süddeutschen 
Adelsfamilie über den Eintritt in den Jesuitenorden bis hin zu seinen Begegnungen 
und Interviews mit Benedikt XIV. Zahlreiche, auch unbekannte Fotos geben Einblicke 
in das Leben und Wirken des bekannten Jesuiten im Vatikan. Auf der beiliegenden CD 
hören Sie noch einmal große Ausschnitte aus den Papstinterviews sowie die legendäre 
Reportage zum „Habemus Papam“ mit den ersten O-Tönen des Papst Benedikt XIV.

Der heilige Josef
Theologie, Kunst, Volksfrömmigkeit
Hrsg. von Hans-Otto Mühleisen und Karl Pörnbac her. – Lindenberg : Kunst-
verl. Fink, 2008. – 255 S. – ISBN: 978-3-89870-285-0. – EUR 24.00.

Fast jeder erinnert in seiner Familie, unter Bekannten oder Prominenten – in ver-
schiedensten Namensformen – einen Josef oder eine Josefi ne. Wie kommt es zu dieser 
Beliebtheit des heiligen Josefs als Namenspatron? In den Berichten der Bibel bleibt er 
jedenfalls eher im Hintergrund. Nur in den Kindheitsgeschichten Jesu wird er als Mann 
Mariens und Beschützer der heiligen Familie erwähnt, zuletzt, als er nach Jerusalem 
pilgert. Die Apokryphen haben das Leben dieses Josef freilich phantasie- und liebevoll 
bis zu seinem Tod hin ausgemalt. So konnte er zu einer zentralen und populären Gestalt 
religiösen Lebens werden: als Pfl egevater Jesu, als Mann Mariens und als Handwerker. 
Er wurde zum Vorbild für Väter, zum Patron der Familien, der Zimmerer, der Schreiner 
und seit 1956 für die Arbeiter überhaupt. Dichter haben den Josef immer wieder be-
schrieben. Die bildenden Künstler stellen in bunter Vielfalt wichtige Ereignisse seines 
Lebens dar: den Verkündigungstraum, die Vermählung mit Maria, die Herbergssuche 
und Geburt Jesu in Bethlehem, die Darstellung im Tempel und die Flucht nach Ägyp-
ten. Ganz volksnah wird der sorgende Vater beim Kochen und Unterrichten gezeigt. 
Von vielsagender Symbolik ist der Josef, der hinter der Tür bleibt und von dort das Ge-
schehen aufmerksam verfolgt. Das friedliche Idyll in Nazareth befl ügelte die Phantasie 
ebenso wie die Sorge der Eltern um den zwölfjährigen Jesus im Tempel oder der Tod 
Josefs in Anwesenheit seines Sohnes. Der Sammelband spiegelt etwas von der Vielfalt 
möglicher Zugänge zu diesem volkstümlichen Heiligen: Theologie und Kunst deuten 
sein Leben in einer Weise, dass er zum Patron von Ordensgemeinschaften, von Kirchen, 



apellen, Krankenhäusern und neuerdings wIeder Hospizen werden konnte. SO hletet
der vorliegende Band nıcht 11UrTr dem theologisch, Iıteratur- und kunstgeschichtlich In-
teressierte &e1INe tellweıise überraschender Einblicke, sonNdern wIrd zugle1lc &e1iNe
Fundgrube Innerhalb der Frömmigkeitsgeschichte und Volkskunde

()ra RL labora
er ImMerwährende Klosterkalender: Geburtstage, Namenstage, ubılaen
-este., —elertage.
HrSg. Vo GStEITT MeillgenKreuZz. LEIPZIOG: Sot.-Benno-Verlag, ( ()9 1A44

SBN 9 /8-3-74562-26707-5 HUR 12 H()

Miıt Ihrer e  an USIC for Paradıse“ eroberten Ae Zisterziensermönche des SYTIIts
Heiligenkreuz dIie Internatnonalen ('harts Der Hektik entflehen und ZU!r Ruhe Inden
en schlichtes O  O, m1t dem sich Ae gregorlanıschen Gesange den Weg ın dIie Herzen
vIeler Menschen bahnen In Ad1esem Immerwährenden alender Iınden S1e Auszüge
AUS den lateimIschen lexten und Ae dazugehörigen deutschen lexte der erfolgreichen
( Ds SOWIE summungsvolle Bılder, dIie en und Irken der Mönche 1 Jahreskreis
zeıgen. /fu Jeder OC Iınden S1e en übersichtliches Kalendanum m1t en Namens-

und chrstlichen Gedenktagen, dQas auch schr Jel alz für eıgene Eintragungen
hletet. Der Welt zugewandt, ın e1ner Jahrhundertealten Tradıtion tehend und doch
Jung geblieben: Ihe summungsvollen Bılder e  en FEinblicke ın dQas hbeeindruckende
en hinter Klostermauern und lIüften Geheimnıisse CE1INES Klosterlebens, dQas 11UTr en
Ziel kennt OQıe Verheißungen (Joftes

U  rfi
LUCWIG \VVeımer

\VAV/a IST, das (hristentum ”
S\üören Klerkegaard al518 gelesen
Bac 1617 Ver! Urfeld A(A (Urfelder JTexte: SC 33)

SBN 3930985 /-43-7 HUR 49

Ihe Fragen, Ae Oren Klerkegaard ach dem (hnstentum tellt, Sind heute ktuell
WIE VOT 150() Jahren Klerkegaard schreiht fınKapellen, Krankenhäusern und neuerdings wieder Hospizen werden konnte. So bietet  der vorliegende Band nicht nur dem theologisch, literatur- und kunstgeschichtlich In-  teressierten eine Fülle teilweise überraschender Einblicke, sondern wird zugleich eine  Fundgrube innerhalb der Frömmigkeitsgeschichte und Volkskunde.  Ora et labora  Der immerwährende Klosterkalender; Geburtstage, Namenstage, Jubiläen,  Feste, Feiertage.  Hrsg. vom Stift Heiligenkreuz. Leipzig: St.-Benno-Verlag, 2009. - 144 5.  - ISBN 978-3-7462-2670-5. - EUR 12.50.  Mit ihrer CD „Chant - Music for Paradise“ eroberten die Zisterziensermönche des Stifts  Heiligenkreuz die internationalen Charts. Der Hektik entfliehen und zur Ruhe finden —-  ein schlichtes Motto, mit dem sich die gregorianischen Gesänge den Weg in die Herzen  vieler Menschen bahnen. In diesem immerwährenden Kalender finden Sie Auszüge  aus den lateinischen Texten und die dazugehörigen deutschen Texte der erfolgreichen  CDs sowie stimmungsvolle Bilder, die Leben und Wirken der Mönche im Jahreskreis  zeigen. Zu jeder Woche finden Sie ein übersichtliches Kalendarium mit allen Namens-  tagen und christlichen Gedenktagen, das auch sehr viel Platz für eigene Eintragungen  bietet. Der Welt zugewandt, in einer jahrhundertealten Tradition stehend und doch  jung geblieben: Die stimmungsvollen Bilder geben Einblicke in das beeindruckende  Leben hinter Klostermauern und lüften Geheimnisse eines Klosterlebens, das nur ein  Ziel kennt - die Verheißungen Gottes.  @  Ludwig Weimer  Wo ist das Christentum?  Sören Kierkegaard neu gelesen  Bad Tölz : Verl. Urfeld, 2004. —- 48 S. - (Urfelder Texte; Bd. 33]).  - ISBN 3-932857-43-7. - EUR 4.90  Die Fragen, die Sören Kierkegaard nach dem Christentum stellt, sind heute so aktuell  wie vor 150 Jahren. Kierkegaard schreibt z. B.: „... Das Christentum ist noch immer und  neue Bücher - kurzanzeigen  in seiner Wahrheit da, jedoch als Lehre, als Doktrin. Was indessen (und das kann man  ohne Untertreibung sagen) abgeschafft ist und vergessen, das ist das Christ-Sein, was  es heißt, Christ zu sein“  Ludwig Weimer legt in seinem Buch einige Grundlinien des Werkes von Kierkegaard  dar, zum Beispiel auch die Frage, wie Gott im aufgeklärten Zeitalter spricht.  255Das (hnstentum 1st och 1mM mMer und 21871518
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ın SC1INer anrneı da, Jedoch als ehre, als Doktnn. Was indessen (und dQas kann INan

Ohne Untertreibung sagen) a  eschafft 1st und vergessch, Qas 1sT Qas Christ-Seim, Was

( el ('hrıist e1in.  0.
Ludwig Weilmer legt ın SCE1INemM Buch einNıIgE Grundiinien des erkes VOTl Klerkegaard
dar, ZU eisple auch OQıe rage, WIE oftt 1 aufgeklärten Zeitalter spricht.
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Kapellen, Krankenhäusern und neuerdings wieder Hospizen werden konnte. So bietet 
der vorliegende Band nicht nur dem theologisch, literatur- und kunstgeschichtlich In-
teressierten eine Fülle teilweise überraschender Einblicke, sondern wird zugleich eine 
Fundgrube innerhalb der Frömmigkeitsgeschichte und Volkskunde.

Ora et labora
Der immerwährende Klosterkalender; Geburtstage, Namenstage, Jubiläen, 
Feste, Feiertage.
Hrsg. vom Stift Heiligenkreuz. Leipzig: St.-Benno-Verlag, 2009. – 144 S.
– ISBN 978-3-7462-2670-5. – EUR 12.50.

Mit ihrer CD „Chant – Music for Paradise“ eroberten die Zisterziensermönche des Stifts 
Heiligenkreuz die internationalen Charts. Der Hektik entfl iehen und zur Ruhe fi nden – 
ein schlichtes Motto, mit dem sich die gregorianischen Gesänge den Weg in die Herzen 
vieler Menschen bahnen. In diesem immerwährenden Kalender fi nden Sie Auszüge 
aus den lateinischen Texten und die dazugehörigen deutschen Texte der erfolgreichen 
CDs sowie stimmungsvolle Bilder, die Leben und Wirken der Mönche im Jahreskreis 
zeigen. Zu jeder Woche fi nden Sie ein übersichtliches Kalendarium mit allen Namens-
tagen und christlichen Gedenktagen, das auch sehr viel Platz für eigene Eintragungen 
bietet. Der Welt zugewandt, in einer jahrhundertealten Tradition stehend und doch 
jung geblieben: Die stimmungsvollen Bilder geben Einblicke in das beeindruckende 
Leben hinter Klostermauern und lüften Geheimnisse eines Klosterlebens, das nur ein 
Ziel kennt – die Verheißungen Gottes.

Ludwig Weimer

Wo ist das Christentum?
Sören Kierkegaard neu gelesen
Bad Tölz : Verl. Urfeld, 2004. – 48 S. – (Urfelder Texte; Bd. 33). 
– ISBN 3-932857-43-7. – EUR 4.90

Die Fragen, die Sören Kierkegaard nach dem Christentum stellt, sind heute so aktuell 
wie vor 150 Jahren. Kierkegaard schreibt z. B.: „... Das Christentum ist noch immer und 
in seiner Wahrheit da, jedoch als Lehre, als Doktrin. Was indessen (und das kann man 
ohne Untertreibung sagen) abgeschaff t ist und vergessen, das ist das Christ-Sein, was 
es heißt, Christ zu sein.“
Ludwig Weimer legt in seinem Buch einige Grundlinien des Werkes von Kierkegaard 
dar, zum Beispiel auch die Frage, wie Gott im aufgeklärten Zeitalter spricht.
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EPZIIC eingeladen zu FAaGt des laubens
rojekte für MStLien Yiala Nıchtehristen
LEIPZIOG: Söt.-Benno-Verlag, ( ()9 1 2() SBN Y /8-3-746562-266 /-5
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„Der Schaukasten Ce1nNer Kırche 1st für mich 1in wichüges Instrument der MUISS1IONATI-
schen Seelsorge“, der Frfurter Wel  1SCHO Dr. einhar! au auf dIie Fra-
DC, WIE der Glaube den Prozent ungetauften Ihürmgern kommen kann. „Muss
Qort beispilelswelse für einen uchenbasar geworben werden? ES 1st der Schaukasten
der Gemeimnde, OQıe sich 1er 1INSsS eTrZ lıcken lassen und adurch ZU Mıttun einladen
will”, der Seelsorger ın der laspora fort enn der Nichtchris T1 ın dQas en
der (hrnsten e1n, CT esucht S1e ın Ihren Kirchen-Räumen. Das seht MEeIsS m1t Staunen
und begelsterung einher.
We1  Ischof au ermutı ın SEINeMmM Buch 99.  erzlıc eingeladen ZU Fest
des aubens“,  “ sich auf dIie Situabonen einzulassen, Ae Menschen uUuNSCIET Jage
den Seelsorgern bringen und auf Ae S1P C1INe nNIwOrT erwarten. Aufmerksamkeıt für
OQıe relig1öse Sehnsucht und Ae Bereitscha ZU Beschreiten hbısher „ungeschützter”
Wege SINa Ae Voraussetzungen he] der ucC ach seelsorgerischen NsaTt-
Z WIE au S1P selhst geleltet hat Ihe e1ler der Lebenswende“, dQas „Nächtliche
Weilhnachtslob“”, dQas „Monatliche Totengedenken” oder der „Valentins-Gottesdienst“
für Nicht-Christen ÄAn vIelen Beispilelen stellt der erfahrene Seelsorger rojekte für
('hnsten und Nicht-Christen VOT, Ae gul nachzuvollziehen und Uumzusetizen SINd. Das
praktische andbuc für alle ın der Pastoral tatıgen und engaglerten ('hrnsten stellt Ae
lıturgischen Ahläufe der rojekte ZU Nachvollziehen VOT.

Deutschlandweit ekannt wurde Wel  1SCHO einhar! au Uurc ungewöhnliche
pastorale roJjekte, dIie ('hnsten und Nichtchnsten mıt einbezogen. Uurc INNOVvValıve
een gelang ( ihm, auch kırchenfernen Menschen den /Zugang Glauben und KIr-
che ermöglıichen. In Aesem praktischen Taschenbuch Iınden S1e Mese übersichtlich
zusammengestellt. Eiıne überdurchschnittlich hohe Zahl VOT Erwachsenentaufen belegt
den Erfolg Aieses AÄAnsatzes

236256

Reinhard Hauke

Herzlich eingeladen zum Fest des Glaubens
Projekte für Christen und Nichtchristen.
Leipzig: St.-Benno-Verlag, 2009. – 120 S. – ISBN 978-3-7462-2667-5.
– EUR 5.00

„Der Schaukasten einer Kirche ist für mich ein wichtiges Instrument der missionari-
schen Seelsorge“, antwortet der Erfurter Weihbischof Dr. Reinhard Hauke auf die Fra-
ge, wie der Glaube zu den 75 Prozent ungetauften Thüringern kommen kann. „Muss 
dort beispielsweise für einen Kuchenbasar geworben werden? Es ist der Schaukasten 
der Gemeinde, die sich hier ins Herz blicken lassen und dadurch zum Mittun einladen 
will“, fährt der Seelsorger in der Diaspora fort. Denn der Nichtchrist tritt in das Leben 
der Christen ein, er besucht sie in ihren Kirchen-Räumen. Das geht meist mit Staunen 
und Begeisterung einher.
Weihbischof Hauke ermutigt in seinem neuen Buch „Herzlich eingeladen zum Fest 
des Glaubens“, sich auf die Situationen einzulassen, die Menschen unserer Tage zu 
den Seelsorgern bringen und auf die sie eine Antwort erwarten. Aufmerksamkeit für 
die religiöse Sehnsucht und die Bereitschaft zum Beschreiten bisher „ungeschützter“ 
Wege sind die Voraussetzungen bei der Suche nach neuen seelsorgerischen Ansät-
zen wie Hauke sie selbst geleitet hat: Die „Feier der Lebenswende“, das „Nächtliche 
Weihnachtslob“, das „Monatliche Totengedenken“ oder der „Valentins-Gottesdienst“ 
für Nicht-Christen. An vielen Beispielen stellt der erfahrene Seelsorger Projekte für 
Christen und Nicht-Christen vor, die gut nachzuvollziehen und umzusetzen sind. Das 
praktische Handbuch für alle in der Pastoral tätigen und engagierten Christen stellt die 
liturgischen Abläufe der Projekte zum Nachvollziehen vor.
Deutschlandweit bekannt wurde Weihbischof Reinhard Hauke durch ungewöhnliche 
pastorale Projekte, die Christen und Nichtchristen mit einbezogen. Durch innovative 
Ideen gelang es ihm, auch kirchenfernen Menschen den Zugang zu Glauben und Kir-
che zu ermöglichen. In diesem praktischen Taschenbuch fi nden Sie diese übersichtlich 
zusammengestellt. Eine überdurchschnittlich hohe Zahl von Erwachsenentaufen belegt 
den Erfolg dieses Ansatzes.


